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Werkstatt der Citoyenneté

Synthese des Erfahrungsaustauschs «Wie lassen sich 

Citoyenneté-Prozesse evaluieren?»

Seit 2008 fördert die Eidgenössische Migrationskommission EKM die «Citoyenneté» und unterstützt 
innovative Projekte in der ganzen Schweiz. Im Laufe der Jahre entwickelte sich das Programm weiter 
und mündete 2015 im Slogan «Citoyenneté – mitreden, mitgestalten, mitentscheiden». Der Slogan 
entspricht den grundlegenden Prozessen der «Citoyenneté»: der Mitsprache, der Mitgestaltung und 
der Mitentscheidung.

«Citoyenneté» bedeutet im Sinne des Programms politische Partizipation. Auf der einen Seite gehört 
zur «Citoyenneté» die Bereitschaft einzelner Personen oder Gruppierungen, die gesellschaftlichen Ver-
hältnisse aktiv mitgestalten zu wollen. Auf der anderen Seite braucht es das gesellschaftliche Engage-
ment, damit «Citoyenneté» Wirkung zu entfalten vermag und die politische Integration der Bevölke-
rung gefördert werden kann.

Die EKM ist überzeugt, dass Demokratie darauf angewiesen ist, der gesamten Bevölkerung Möglich-
keiten der politischen Teilhabe zur Verfügung zu stellen. Mit dem Programm «Citoyenneté – mitreden, 
mitgestalten, mitentscheiden» unterstützt die Kommission deshalb Projekte, die es breiten Bevölke-
rungskreisen ermöglichen, sich einzubringen, an der Gestaltung gesellschaftlicher Verhältnisse zu par-
tizipieren und Personen auf den Zuschauerrängen zu Beteiligten zu machen.

Es ist eindrücklich, wie unterschiedlich die Themen- und Aktionsfelder der Projekte im Programm 
«Citoyenneté» sind. Die Projekte haben unterschiedliche Vorgehensweisen entworfen, sie haben viel-
fältige Produkte und Leistungen erarbeitet und diverse Verstetigungsstrategien entwickelt. Doch eine 
Gemeinsamkeit haben sie: Alle stossen partizipative Prozesse an, nutzen dazu die noch wenig bekann-
ten Möglichkeiten und Spielräume und weiten diese aus. «Citoyenneté»-Projekte sind als Bausteine auf 
dem Weg zu einer Demokratie zu verstehen, in der alle Bewohnerinnen und Bewohner unabhängig 
von ihrer Nationalität als «Citoyennes» und «Citoyens» betrachtet und behandelt werden.

Unterstützte «Citoyenneté»-Projekte
Im Rahmen des Programms «Citoyenneté» konnten bis anhin rund 130 Projekte unterstützt werden. 
Ein Grossteil davon wurde erfolgreich abgeschlossen, 37 Projekte sind gegenwärtig am Laufen bzw. in 
der Abschlussphase. An der «Citoyenneté»-Werkstatt 2021 nahmen Mitwirkende von 26 Projekten 
und 2 Partnerschaften teil. Die Projekte zeigen die breite Palette von Möglichkeiten auf, wie die zu-
gewanderte und einheimische Bevölkerung mit und ohne Schweizer Pass in politische Prozesse ein-
bezogen werden können. Die Handwerkerinnen und Handwerker der «Citoyenneté» haben vielfältige 
Werkzeuge entwickelt, mit welchen sie Prozesse der Mitsprache, der Mitgestaltung und der Mitent-
scheidung möglich machen. 

Werkstätten der «Citoyenneté»
Mit den Werkstätten möchte die EKM den Handwerkerinnen und Handwerkern der «Citoyenneté» die 
Möglichkeit bieten, ihr Wissen und ihre Erfahrung zu teilen und ihre Werkzeugkiste jedes Jahr mit 
neuen Instrumenten anzureichern.

2021 stellten sich die Teilnehmenden der «Citoyenneté»-Werkstatt die Frage, wie sich «Citoyenneté»-
Prozesse evaluieren lassen. Ziel war es, Werkzeuge zu entdecken, mit welchen die Umsetzung von 
Projektideen sowie die beabsichtigte Wirkung evaluiert werden können.
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1.	 Welchen Zweck erfüllt die Evaluation?

Es gibt verschiedene Beweggründe, Projekte zu 
evaluieren: 

•	 �um über die erzielten Ergebnisse Rechenschaft 
abzulegen; 

•	 �um zu erfahren, ob die anvisierten Ziele auch 
tatsächlich erreicht wurden; 

•	 als Wissenserweiterung; 
•	 um ein Projekt weiterzuentwickeln. 

Im Zentrum der Evaluation steht die Wirkung: Auf 
der einen Seite erfahren die am Projekt beteiligten 
Personen, ob die Projektziele in der Umsetzung 
auch tatsächlich erreicht werden konnten. Auf der 
anderen Seite hilft die Evaluation auch bei der Öf-
fentlichkeitsarbeit. Sie erlaubt es, eine breite Öf-
fentlichkeit über die Resultate zu informieren. Die 
Evaluation dient mit anderen Worten nicht nur der 
Erstellung von Rechenschaftsberichten zuhanden 
der Geldgebenden.

Welche Idee hatten die Handwerkerinnen und 
Handwerker der «Citoyenneté», als sie ihr Projekt 
einreichten? Was wollen sie erreichen? Welche 
Rolle spielen die Prozesse der Mitsprache, Mitge-
staltung und Mitentscheidung? Welche Leistun-
gen sollen erbracht werden und welche Wirkung 
will das Projekt erzielen? Evaluationen setzen den 
beabsichtigten Soll-Zustand mit dem tatsächlich 
erreichten Ist-Zustand in Beziehung.
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2.	Wie lässt sich Wirkung überprüfen? 

Das Wirkungsmodell ist eine vereinfachte Darstel-
lung der beabsichtigten Leistungen eines Projekts, 
dessen Umsetzung sowie dessen erzielten 
Wirkung.

Obwohl es schwierig ist, quantifizierbare Aussa-
gen zum Outcome und Impact zu machen, ist es 
wichtig, dass die Evaluation über die Beschreibung 
der erbrachten Leistungen – den Output – hinaus-
geht und auch Aussagen zum Outcome und Im-
pact macht. Dabei geht es nicht darum, den ge-
sellschaftlichen Beitrag zu quantifizieren, sondern 
vielmehr, den möglichen gesellschaftlichen Bei-
trag zu reflektieren (Reflexionsschlaufen).
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3.	Wie lassen sich  
«Citoyenneté»-Prozesse  
evaluieren?

Evaluationen wollen geplant sein. Einerseits stel-
len sich Fragen zur Form: Soll die Evaluation durch 
das Projekt und / oder durch externe Evaluatorin-
nen und Evaluatoren durchgeführt werden? An-
derseits stellen sich Fragen zur Methode: Mit wel-
chen Datenquellen und Vorgehensweisen können 
die Evaluationsfragen beantwortet werden?

Und nicht zu unterschätzen: Die Evaluation von 
Projekten erfordert Ressourcen – personell (Auf-
wand für Projektmitarbeitende) und finanziell 
(Kosten für erbrachte Evaluationsleistungen)! Die 
Frage der erforderlichen Ressourcen gilt es sorg-
fältig zu planen.

Um ein Projekt zu evaluieren, steht ein bunter 
Strauss an Methoden zur Verfügung (siehe Bild).

Die Evaluation von Projekten lässt sich partizipativ 
gestalten. Schon bei der Planung der Evaluations-
form und der Evaluationsmethoden spielen Pro-
zesse der Mitsprache, Mitgestaltung und Mit
entscheidung eine Rolle. Und auch bei der 
Durchführung der Evaluation können partizipative 
Methoden zum Einsatz kommen: Mit Interviews, 
Fokusgruppengesprächen, Fragebögen oder der 
Analyse von Dokumenten können Meinungen, 
Sichtweisen, Beobachtungen und Vorschläge der 
am Projekt beteiligten Akteurinnen und Akteure 
eingeholt werden. Der Fantasie sind dabei keine 
Grenzen gesetzt.

Wichtig ist jedoch, dass die Instrumente auf die 
Zielgruppen abgestimmt sind: Methoden können 
nicht nur zu hochschwellig, sondern auch zu nie-
derschwellig sein. Personen, die in einer Evalua-
tion mitwirken, wollen ernstgenommen werden.
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5.	Das Programm «Citoyenneté – mitreden, mitgestalten, 
mitentscheiden» evaluieren

1	 Interface Politikstudien, Forschung Beratung GmbH, www.interface-pol.ch

Mit vielfältigen Methoden können die Ziele, In
strumente und Produkte von «Citoyenneté»-Pro
jekten analysiert und reflektiert werden. Was für 
Projekte gilt, gilt auch für Programme. Gegenwär-
tig evaluiert Interface1 das Programm «Citoyen
neté – mitreden, mitgestalten, mitentscheiden» 
und die Instrumente, die dafür entwickelt wurden.

Im Hinblick auf die Umsetzung des Programms 
und die damit einhergehenden Prozesse der Mit-
sprache, Mitgestaltung und Mitentscheidung hat 
die EKM drei spezifische Instrumente entwickelt: 
Projektförderung, Partnerschaften und «Citoyen-
neté»-Werkstätten. Mit Blick auf die Wirkung des 
Programms stellt die Evaluation zu jedem dieser 
Instrumente eine Reihe von Fragen.

Projektförderung
Was lösen die initiierten Prozesse der Mitsprache, 
Mitgestaltung und Mitentscheidung aus? In wel-
cher Form hat eine Verstetigung dieser Prozesse 
stattgefunden? Entspricht dies den Erwartungen 
der Programm- und Projektakteurinnen und -ak-
teure? Haben die Prozesse über die Projekte hin-
aus Wirkung entfaltet? Wenn ja, welche und bei 
wem (z.B. öffentlicher Diskurs)?

Partnerschaften
Kam es zu einer Verbreitung des Konzepts der 
«Citoyenneté» in den jeweiligen Kreisen der Part-
nerschaften? Inwiefern? Entspricht dies den Er-
wartungen der beteiligten Akteurinnen und Ak-
teure? Welches sind Erfolgsfaktoren, welches 
Hindernisse hinsichtlich dieser Verbreitung?

Werkstätten
Inwiefern konnten die Trägerschaften die Inhalte 
in der Praxis umsetzen (Transferwirkung)? Wie 
konnte die EKM das erworbene Wissen nutzen?
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6.	Die Evaluation der Projekte,  
Partnerschaften  
und Werkstätten

Im Laufe der Jahre 2021/2022 evaluiert Interface 
die Projekte und Partnerschaften und die Werk-
stätten der «Citoyenneté». Zudem werden ver-
schiedene Akteurinnen und Akteure der Integra-
tionsarbeit eingeladen, Auskunft zu geben, 
welches aus ihrer Sicht die Stärken und Schwä-
chen des Programms «Citoyenneté» sind. Auf der 
Basis der erhobenen Daten wird Interface Aus-
sagen über die Wirkung des Programms machen 
und, in Zusammenarbeit mit der EKM, Empfeh-
lungen für die künftige Entwicklung des Pro-
gramms entwickeln.
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7.	 Und zum Schluss noch dies…

Ob «Citoyenneté»-Projekt, ob Förderprogramm. 
Am Anfang steht immer eine gute Idee und der 
Wunsch, eine möglichst grosse und positive Wir-
kung zu erzielen. Projektideen gilt es umzusetzen 
und es gilt zu überprüfen, ob die Wirkung, die 
anvisiert wurde, auch tatsächlich erzielt werden 
konnte. In der Umsetzungsphase sind Projekte 
und Programme vor allem Handwerk und viel ana-
lytische Arbeit. Reflexionsschlaufen helfen her-
auszufinden, ob die Handwerkerinnen und Hand-
werker mit ihrem Engagement auf Kurs sind, wie 
Projekte und Programme weiterentwickelt wer-
den können und welche Wirkung ihr Engagement 
über die konkreten Projektaktivitäten hinaus zu 
entfalten vermag.

«Citoyenneté» ist bei der EKM Programm: Die 
Kommission hat sich auf die Fahne geschrieben, 
gemeinsam mit den Akteurinnen und Akteuren in 
den Projekten herauszufinden, wie Prozesse der 
Mitsprache, Mitgestaltung und Mitentscheidung 
im Programm «Citoyenneté» ausgestaltet sind, 
wie sie umgesetzt werden und wie nachhaltig sie 
sind. Interface unterstützt die EKM auf diesem 
Weg.
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I: Weiterführende Links:

Gesundheitsförderung Schweiz
•	 Leitfaden Wirkungsevaluation: https://gesundheitsfoerderung.ch/grundlagen/wirkungsmanage-

ment/jahresberichte/tools-und-dienstleistungen/leitfaden-wirkungsevaluation.html

Stiftung Mercator Schweiz 
•	 Leitfaden der wirkungsorientierten Projektarbeit 

 https://projekte-mit-wirkung.ch/

Social Reporting Initiative
•	 Social Reporting Standard-Leitfaden 

https://www.social-reporting-standard.de/ 

Dachverband offene Kinder- und Jugendarbeit Schweiz (DOJ)
•	 Planungs- und Evaluationsinstrument «Quali-Tool» 

DE: https://www.quali-tool.ch/de/ 

Online-Umfrage-Tools
•	 Viele Anbieter, zum Beispiel SurveyMonkey 

DE: https://www.surveymonkey.de/ 

https://gesundheitsfoerderung.ch/grundlagen/wirkungsmanagement/jahresberichte/tools-und-dienstleistungen/leitfaden-wirkungsevaluation.html
https://gesundheitsfoerderung.ch/grundlagen/wirkungsmanagement/jahresberichte/tools-und-dienstleistungen/leitfaden-wirkungsevaluation.html
https://projekte-mit-wirkung.ch/
https://www.social-reporting-standard.de/
https://www.quali-tool.ch/de/
https://www.surveymonkey.de/
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II: Präsentation anlässlich der Werkstatt



CITOYENNETÉ
WERKSTATT



Warum und was wird evaluiert?
Franziska Müller, INTERFACE

Weshalb soll evaluiert werden und für wen? 



Weshalb soll evaluiert werden und für wen? 



Weshalb soll evaluiert werden und für wen?



Weshalb soll evaluiert werden und für wen? Weshalb soll evaluiert werden und für wen? 

Welcher Ansatz soll für die Evaluation gewählt werden?



Was wird evaluiert und welche Fragen 
soll die Evaluation beantworten? 

Wie bringt man alle 
diese Fragen in einen 
Zusammenhang?
Wirkungsmodell / Logic model

Was wird evaluiert und welche Fragen 
soll die Evaluation beantworten

Projektziele, 
Massnahmenplan und 
Ressourcen

Konzept
(Mit welcher Idee und 
welchen Mitteln?)

Organisation und 
Prozesse

Umsetzung
(Über welchen Weg?)

Massnahmen/Leistung
en für die Zielgruppen

Reaktion/Auswirkunge
n bei Zielgruppen

Längerfristige 
Wirkungen auf die 
GesellschaftG

eg
en

st
an

d

Impact 
(Mit welchem 
gesellschaftlichen Beitrag?)

Output
(Mit welchen Leistungen?)

Outcome
(Mit welchen Wirkungen bei 
wem?)



Was wird evaluiert und welche Fragen 
soll die Evaluation beantworten

Projektziele, 
Massnahmenplan und 
Ressourcen

Konzept
(Mit welcher Idee und 
welchen Mitteln?)

Organisation und 
Prozesse

Umsetzung
(Über welchen Weg?)

Massnahmen/Leistung
en für die Zielgruppen

Reaktion/Auswirkunge
n bei Zielgruppen

Längerfristige 
Wirkungen auf die 
GesellschaftG

eg
en

st
an

d

Impact 
(Mit welchem 
gesellschaftlichen Beitrag?)

Output
(Mit welchen Leistungen?)

Outcome
(Mit welchen Wirkungen bei 
wem?)



Was wird evaluiert und welche Fragen soll 
die Evaluation beantworten? 

Projektziele, 
Massnahmenplan und 
Ressourcen

Konzept
(Mit welcher Idee und 
welchen Mitteln?)

Organisation und 
Prozesse

Umsetzung
(Über welchen Weg?)

Massnahmen/Leistungen 
für die Zielgruppen

Reaktion/Auswirkungen 
bei Zielgruppen

Längerfristige Wirkungen 
auf die Gesellschaft

G
eg

en
st

an
d

Impact 
(Mit welchem 
gesellschaftlichen Beitrag?)

Output
(Mit welchen Leistungen?)

Outcome
(Mit welchen Wirkungen bei 
wem?)

E
va

lu
at

io
ns

kr
it

er
ie

n 
un

d
 

E
va

lu
at

io
ns

fr
ag

en

Relevanz, Kohärenz und 
finanzielle Nachhaltigkeit

Zweckmässigkeit Angemessenheit der 
Leistungen / Effizienz der 
Leistungserbringung

Effektivität der 
Leistungen 

Wirksamkeit

Empfehlungen
Welche Empfehlungen lassen sich aus der Evaluation ableiten, um die Wirksamkeit des Programms 

oder der Projekte weiter zu erhöhen?



Was wird evaluiert und welche Fragen soll 
die Evaluation beantworten? 

Projektziele, 
Massnahmenplan und 
Ressourcen

Konzept
(Mit welcher Idee und 
welchen Mitteln?)

Organisation und 
Prozesse

Umsetzung
(Über welchen Weg?)

Massnahmen/Leistungen 
für die Zielgruppen

Reaktion/Auswirkungen 
bei Zielgruppen

Längerfristige Wirkungen 
auf die Gesellschaft

G
eg

en
st

an
d

Impact 
(Mit welchem 
gesellschaftlichen Beitrag?)

Output
(Mit welchen Leistungen?)

Outcome
(Mit welchen Wirkungen bei 
wem?)

E
va

lu
at

io
ns
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it

er
ie

n 
un

d
 

E
va

lu
at

io
ns

fr
ag

en

Relevanz, Kohärenz und 
finanzielle Nachhaltigkeit

Zweckmässigkeit Angemessenheit der 
Leistungen / Effizienz der 
Leistungserbringung

Effektivität der 
Leistungen 

Wirksamkeit

Empfehlungen
Welche Empfehlungen lassen sich aus der Evaluation ableiten, um die Wirksamkeit des Programms 

oder der Projekte weiter zu erhöhen?

Wie wird evaluiert?
Kristin Thorshaug, INTERFACE



Evaluationsplan Evaluationsform
Selbst- oder Fremdevaluation (oder eine Kombination)?



Evaluationsform
Selbst- oder Fremdevaluation (oder eine Kombination)?



Erhebungsmethode 
Informationsträger und Datenquellen



Erhebungsmethode 
Informationsträger und Datenquellen

Erhebungsmethode 
Der Methoden-Dschungel



Erhebungsmethode
Interview



Erhebungsmethode
Interview

Erhebungsmethode
Fokusgruppe



Erhebungsmethode
Fragebogen



Erhebungsmethode
Dokumentenanalyse



Das Programm «Citoyenneté» evaluieren
Clément Bourdin, INTERFACE



Das Programm «Citoyenneté» evaluieren
Clément Bourdin, INTERFACE

Ziele der Evaluation

Die EKM hat Interface den Auftrag erteilt, das Programm 
«Citoyenneté - mitreden, mitgestalten, mitentscheiden» zu 
evaluieren. 
Die Evaluation verfolgt zwei Ziele: 
• Bilanz der seit 2015 durchgeführten Tätigkeiten sowie der 

Prozesse und der Wirkung des Programms.
• Formulierung von Empfehlungen im Hinblick auf die 

Weiterentwicklung des Programms.



Das Projektteam bei Interface

Franziska Müller Kristin Thorshaug Clément Bourdin

lic. rer. soc., DAS Evaluation
Projektleiterin

Mitglied der Geschäftsleitung

MSc Soziologie
Projektleiterin

Master in Public 
Management (MAP)
Wissenschaftlicher

Mitarbeiter



Wirkungsmodell

Organisation und 

(Zusammenarbeits-) 

Prozesse

Umsetzung
Über welchen Weg?

Angebotene Massnahmen
• PPrroojjeekkttuunntteerrssttüüttzzuunngg

• PPaarrttnneerrsscchhaaffeenn

• WWeerrkkssttäätttteenn

Reaktionen der Zielgruppen auf die angebotenen 

Massnahmen und liniierten Prozesse
Programmungerlagen und 

Ressourcen (ab 2015-2023)

PPrroojjeekkttaannttrrääggee

E
va

lu
at

io
ns

-
ge

ge
ns

tä
nd

e

Konzept und Input
Mit welchen Mitteln?

Empfehlungen
Welche Empfehlungen lassen sich aus der Evaluation ableiten: Soll das Programm «Citoyenneté – mitreden, mitgestalten, mitentscheiden» 

weitergeführt werden? In welcher Form? Wie können die Kernbotschaften des Programms kommunikativ vermittelt werden?

Leistungen
Mit welchen Leistungen/Massnahmen?

Wirkungen
Mit welchen Wirkungen bei den Zielgruppen und 

weiteren Kreisen?

E
va

lu
at

io
ns

kr
it

er
ie

n 
un

d
 E

va
lu

at
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ns
fr

ag
en

Zweckmässigkeit
• EErrwweeiisseenn  ssiicchh  ddiiee  

OOrrggaanniissaattiioonnssssttrruukkttuu
rreenn  ddeess  PPrrooggrraammmmss  
((AAuuffggaabbeenn,,  
KKoommppeetteennzzeenn,,  
RReessssoouurrcceenn))  uunndd  ddiiee  
AAbbllääuuffee  
((iinntteerrnnee//eexxtteerrnnee  
ZZuussaammmmeennaarrbbeeiitt))  
aallss  zzwweecckkmmäässssiigg??

Angemessenheit 
PPrroojjeekkttee
• WWiiee  vviieellee  uunndd  wweellcchhee  PPrroojjeekkttee  wwuurrddeenn  uummggeesseettzztt??  WWiiee  

llaasssseenn  ssiicchh  ddiiee  PPrroojjeekkttee  ttyyppiissiieerreenn  ((IInnnnoovvaattiioonn,,  TTrrääggeerrsscchhaafftt))
• WWuurrddeenn  TTrrääggeerrsscchhaafftteenn eerrrreeiicchhtt,,  ddiiee  aauusssseerrhhaallbb ddeerr  üübblliicchheenn

AAkktteeuurriinnnneenn uunndd AAkktteeuurree ddeerr  IInntteeggrraattiioonn zzuu vveerroorrtteenn ssiinndd??  
WWeennnn jjaa,,  wweellcchhee??

• RRiicchhtteenn ssiicchh ddiiee  PPrroozzeessssee ddeerr  MMiittsspprraacchhee,, MMiittggeessttaallttuunngg uunndd
MMiitteennttsscchheeiidduunngg,,  ddiiee  dduurrcchh ddiiee  PPrroojjeekkttee iinn  GGaanngg  ggeekkoommmmeenn
ssiinndd,,  aann  llookkaalleenn GGeeggeebbeennhheeiitteenn aauuss??

• KKoonnnntteenn iinn  ddeenn  PPrroojjeekktteenn ddiiee  ZZiieellggrruuppppeenn eerrrreeiicchhtt wweerrddeenn??
• EEnnttsspprriicchhtt ddiiee  AAnnzzaahhll uunndd AArrtt  ddeerr  uummggeesseettzztteenn PPrroojjeekkttee ddeenn  

EErrwwaarrttuunnggeenn sseeiitteennss ddeerr  PPrrooggrraammmmaakktteeuurriinnnneenn uunndd--
aakktteeuurree??

PPaarrttnneerrsscchhaafftteenn
• WWiiee vviieellee uunndd wweellcchhee  PPaarrttnneerrsscchhaafftteenn ssiinndd eennttssttaannddeenn??
• WWiiee hhaatt ssiicchh ddiiee  TTrraannssvveerrssaalliittäätt ddeerr  CCiittooyyeennnneettéé  iinn  ddeenn  

PPaarrttnneerrsscchhaafftteenn mmaanniiffeessttiieerrtt??
• WWeellcchhee  RReessssoouurrcceenn hhaabbeenn ddiiee  PPaarrttnneerr  zzuurr VVeerrbbrreeiittuunngg ddeerr  

CCiittooyyeennnneettéé  zzuurr VVeerrffüügguunngg ggeesstteelllltt??
• WWiiee bbeeuurrtteeiilleenn ddiiee  bbeetteeiilliiggtteenn AAkktteeuurriinnnneenn uunndd AAkktteeuurree ddiieessee

FFoorrmm ddeerr  ZZuussaammmmeennaarrbbeeiitt??
WWeerrkkssttäätttteenn
• WWiiee  vviieellee  WWeerrkkssttäätttteenn  zzuu  wweellcchheenn  TThheemmeenn  hhaabbeenn  

ssttaattttggeeffuunnddeenn??
• WWiiee  wweerrddeenn  ddiiee  WWeerrkkssttäätttteenn  vvoonn  ddeenn  TTeeiillnneehhmmeennddeenn  

bbeeuurrtteeiilltt??  EEnnttsspprreecchheenn  ddiiee  WWeerrkkssttäätttteenn  ddeenn  BBeeddüürrffnniisssseenn  
ddeerr  bbeetteeiilliiggtteenn  AAkktteeuurriinnnneenn  uunndd  AAkktteeuurree??

Effektivität
PPrroojjeekkttee
• WWaass  llöösseenn  ddiiee  iinniittiiiieerrtteenn  PPrroozzeessssee  ddeerr  MMiittsspprraacchhee,,  

MMiittggeessttaallttuunngg  uunndd  MMiitteennttsscchheeiidduunngg  aauuss??  IInn  wweellcchheerr  
FFoorrmm  hhaatt  eeiinnee  VVeerrsstteettiigguunngg  ddiieesseerr  PPrroozzeessssee  
ssttaattttggeeffuunnddeenn??  EEnnttsspprriicchhtt  ddiieess  ddeenn  EErrwwaarrttuunnggeenn  
ddeerr  PPrrooggrraammmm-- uunndd  PPrroojjeekkttaakktteeuurriinnnneenn  uunndd                            
––aakktteeuurree??

• HHaabbeenn  ddiiee  PPrroozzeessssee  üübbeerr  ddiiee  PPrroojjeekkttee  hhiinnaauuss  
WWiirrkkuunngg  eennttffaalltteett??  WWeennnn  jjaa,,  wweellcchhee  uunndd  bbeeii  wweemm  
((zz..BB..  ööffffeennttlliicchheerr  DDiisskkuurrss))??

PPaarrttnneerrsscchhaafftteenn
• KKaamm  eess  zzuu eeiinneerr VVeerrbbrreeiittuunngg ddeess  KKoonnzzeeppttss ddeerr  

CCiittooyyeennnneettéé  iinn  ddeenn  jjeewweeiilliiggeenn KKrreeiisseenn ddeerr  
PPaarrttnneerrsscchhaafftteenn??  IInnwwiieeffeerrnn??  EEnnttsspprriicchhtt ddiieess  ddeenn  
EErrwwaarrttuunnggeenn ddeerr  bbeetteeiilliiggtteenn AAkktteeuurriinnnneenn uunndd
AAkktteeuurree??

• WWeellcchheess  ssiinndd EErrffoollggssffaakkttoorreenn,,  wweellcchheess  HHiinnddeerrnniissssee
hhiinnssiicchhttlliicchh ddiieesseerr VVeerrbbrreeiittuunngg??

WWeerrkkssttäätttteenn
• IInnwwiieeffeerrnn  kkoonnnntteenn  ddiiee  TTrrääggeerrsscchhaafftteenn  ddiiee  IInnhhaallttee  iinn  

ddeerr  PPrraaxxiiss  uummsseettzzeenn  ((TTrraannssffeerrwwiirrkkuunngg))??
• WWiiee  kkoonnnnttee  ddiiee  EEKKMM  ddaass  eerrwwoorrbbeennee  WWiisssseenn  nnuuttzzeenn??
WWaahhrrnneehhmmuunngg  ddeess  PPrrooggrraammmmss
• IIsstt  ddaass  KKoonnzzeepptt  ddeerr  CCiittooyyeennnneettéé bbeekkaannnntt??  WWiiee  wwiirrdd  

eess  vveerrssttaannddeenn??  
• WWiiee  nneehhmmeenn  wweeiitteerree  AAkktteeuurriinnnneenn  uunndd  AAkktteeuurree  ddeerr  

IInntteeggrraattiioonnssaarrbbeeiitt  ddaass  PPrrooggrraammmm  wwaahhrr??

Relevanz und Kohärenz
• EEnnttsspprriicchhtt  ddaass  PPrrooggrraammmm  

eeiinneemm  ggeesseellllsscchhaaffttlliicchheenn  
BBeeddaarrff??  IInnwwiieeffeerrnn??

• SSiinndd  ddiiee  ZZiieellee,,  ZZiieellggrruuppppeenn,,  
MMiitttteell,, HHaannddlluunnggssffeellddeerr  uunndd  
MMaassssnnaahhmmeenn  ddeess  
PPrrooggrraammmmss  kkoonnkkrreett  
ddeeffiinniieerrtt  uunndd  iinn  ssiicchh  
ssttiimmmmiigg??

• SSiinndd  ddiiee  ZZiieellee  uunndd  AAnnggeebboottee  
ddeerr  PPrroojjeekkttee  aauuff  ddiiee  ZZiieellee  
ddeess  PPrrooggrraammmmss  
aabbggeessttiimmmmtt??

• EErrwweeiisstt  ssiicchh  ddaass  PPrrooggrraammmm  
aallss  ggeennüüggeenndd  fflleexxiibbeell,, uumm  
aaddääqquuaatt  uunntteerrsscchhiieeddlliicchhee  
PPrroojjeekkttee  uunndd  KKoonntteexxttee  zzuu  
bbeerrüücckkssiicchhttiiggeenn??



Ansatz
« Critical Friend Approach » 
Kombination von Elementen der Fremd- und Selbstevaluation. 
Das Evaluationsteam nimmt die Rolle von Beobachtenden ein: es 
berät die Beteiligten, holt Informationen und Daten ein, stellt kritische 
Fragen und entwickelt Analyseinstrumente. 

Datenerhebung Datenerhebung

Methoden:

• Teilnahme und Inputs während der Workshops des 
Programms «Citoyenneté» 

• Online-Befragung der Projektverantwortlichen (der seit 2015
durchgeführten Projekte, einschliesslich der laufenden 
Projekte)

• Semistrukturierte Interviews mit EKM-Partnern und anderen 
Akteurinnen und Akteuren

• Analyse von Dokumenten

• Gesprächsrunde
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Zeitplan 
2020 2021 2022
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A: Vertrag und 
Feinkonzept

B: Evaluation der Projekte
• Zusammenstellung der Projektdaten
• Online-Umfrage für   

Projektverantwortliche
• Fünf Fallstudien und Profile

D: Teilnahme an drei Werkstätten und Evaluation der Werkstätten
  

C: Evaluation der 
Partnerschaften und 
Wahrnehmung des 
Programms

E: Abschlussbericht 
und Empfehlungen

Zeitplan
Einbezug der Akteurinnen und Akteure

Arbeitsschritte, bei denen Sie die Möglichkeit haben, sich einzubringen: 

• Online-Befragung der Projektverantwortlichen (seit 2015, 
einschliesslich der laufenden Projekte)  2. Halbjahr 2021

• Projektprofile (Fallstudien mit - sofern möglich - Vor-Ort-Besuchen, 
Interviews mit Interessenträgern und Zielgruppen)  1. Halbjahr 2022

• Gesprächsrunde mit Vertretern der geförderten Projekte, EKM-
Partnerinnen und -Partnern und Akteurinnen und Akteuren aus dem 
Bereich Integration und politischen Partizipation (um mögliche 
Empfehlungen auszuarbeiten)  2. Halbjahr 2022 
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Produkte

• Zwei Zwischenberichte (Ende 2020 und Ende 2021)

• Abschlussbericht mit Empfehlungen (Ende 2022). Und 
mit einem Vorschlag für Kommunikationsinstrumenten 
zur Bekanntmachung der Evaluationsergebnisse nach 
aussen.
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